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Das Institut für Lebensmittelsicherheit und     -
hygiene der Freien Universität Berlin vertritt 
die Bereiche Lebensmittelhygiene, Milchhygi-
ene und Fleischhygiene in der tiermedizini-
schen Lehre. Dazu werden verschiedene Vor-
lesungsreihen und praktische Übungen 
durchgeführt.  

Forschungsschwerpunkte liegen auf dem Ge-
biet der Lebensmittelmikrobiologie. Es wird 
verschiedenen Fragestellungen zur Errege-
risolierung, der Erregercharakterisierung und 
der mikrobiellen Stressantwort nachgegan-
gen und molekular-epidemiologische Studien 
werden betreut.  

Weiterhin werden Strategien zur Reduktion 
ausgewählter Zoonoseerreger in der Lebens- 
mittelkette entwickelt.  

Weitere Schwerpunkte liegen in der Entwick-
lung und Validierung von Tierwohl- und Tier-
gesundheitsindikatoren auf Schlachthofebene 
sowie der Entwicklung von innovativen Diag-
nostikmethoden im Rahmen von       Monito-
ringprogrammen. 

 

 
Anfahrt 

Bahn: 
- Hauptbahnhof Berlin, weiter zu Fuß oder  
- mit der Buslinie 120 Richtung „Märkisches 

Viertel/ Wilhelmsruher Damm“ bis Haltestelle 
„Bundeswehrkrankenhaus (Berlin)“ 

Auto:  
- Öffentliche Stellplätze in der Boyenstraße und 

Ida-von-Arnim Straße 

Flugzeug:  
- Flughafen Berlin Terminal 1+2 
- Bahn: RB14, RB7, FEX bis Hauptbahnhof 
- umsteigen in die Buslinie 120 Richtung 

„Seydlitzstraße“ bis Haltestelle „Bundeswehr-
krankenhaus (Berlin)“  
 
Die Veranstaltungen finden im Gebäude 33 
des Bundeswehrkrankenhauses Berlin, 
Scharnhorststraße 14, statt. 
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Berliner Veterinary 
Public Health 

Meetings 



Sehr geehrte Kolleginnen  
und Kollegen, 

 
 

sind Sie an einem fachlichen Austausch mit    Kol-
leginnen und Kollegen am Forschungs- und Wis-
senschaftsstandort Berlin interessiert?   
 
Diese Frage haben sich die Initiatoren der Berliner 
„Veterinary Public Health Meetings“ gestellt und 
eindeutig mit „ja“ beantwortet. 
 
Wir möchten Sie deshalb dreimal im Jahr einladen 
zu interdisziplinären Fachvorträgen aus dem The-
menkreis Veterinary Public Health und zu Pausen-
gesprächen bei Kaffee und Keksen. Unser 
Wunsch wäre, dass eine Community aus den In-
stituten der FU Berlin, der Bundeswehr, dem Lan-
deslabor und den Veterinär- und Lebensmittelauf-
sichtsämtern in Berlin und in Brandenburg, dem 
Bundesinstitut für Risikobewertung sowie dem 
Bundesamt für Verbraucherschutz und     Lebens-
mittelsicherheit einen regelmäßigen Treffpunkt fin-
det. 
 
Wir bieten die Teilnahme an den Veranstaltungen 
unentgeltlich an und streben eine Anerkennung 
bei der Akademie für tierärztliche Fortbildung an. 
 
Die Veranstaltungen finden im Gebäude 33 auf 
dem Gelände des Bundeswehrkrankenhauses 
Berlin statt.  
 
Es erwartet Sie ein thematisch weit orientiertes 
Programm, zu dem wir Sie herzlich einladen.  
 
Ihr 

Prof. Dr. Thomas Alter und 

Dr. Jörg Schulenburg 

Programm 
 

Berliner „Veterinary Public 
Health Meetings 2022” 

Dienstag, den 22.02.2022, 14:00 Uhr s.t. ONLINE 
 
Qualzucht: Ende in Sicht? 
Dr. Heidemarie Ratsch, Präsidentin TÄK Berlin 
 
Qualzucht-Evidenz Netzwerk QUEN 
Diana Plange, Fachtierärztin für Tierschutz und 
Tierschutzethik 
 
Ein kleiner Einblick in die Schule für Dienst-
hundewesen der Bundeswehr 
Dr. Melanie Rasmus, SDstHundeBw 
 
Dienstag, den 27.09.2022, 14:00 Uhr s.t. HYBRID 
 
ASP in der Bundeswehr 
OFV Jens Oltersdorf ÜbwSt ÖRA Ost u. OFV Dr. 
Ulrich Schotte ZInstSanBw Kiel 
 
ASP –Bekämpfung am Sandkasten-Erfolg & 
Misserfolg verstehen 
Hans-Hermann Thulke, Helmholtz Zentrum f. Um-
weltforschung-UFZ-Leipzig 
 
Erfahrungen und Eindrücke aus dem nationa-
len Referenzlabor für ASP 
Dr. Sandra Blome FLI, Riems 
 
Dienstag, den 29.11.2022, 14:00 Uhr s.t. ONLINE 
 
Public Health-Relevanz von Vibrio cholerae 
und V. parahaemolyticus non-O1/non-O139 
Dr. Susanne Fleischmann, FU Berlin 
 
Bedeutung enteropathogene Vibrio spp f. die 
mikrobiol. Trinkwasserunters. in der Bw 
OSV Monique Löwe, ZInstSanBw Kiel 
 
Aktuelle Zoonosen Tollwut, AI, West Nil 
OSV Dr. Anja Petrov ZInstSanBw Kiel 

Das Zentrale Institut des Sanitäts-
dienstes der Bundeswehr Kiel 

 
ist für veterinärmedizinische und lebensmittelche-
mische Untersuchungen und Begutachtungen für 
die Streitkräfte in den auf der Karte abgebildeten 
Bundesländern zuständig. An den Standorten 
Kronshagen und Berlin erfolgt die amtliche  
Überwachung der Qualität von Lebensmitteln und 
Trinkwasser ebenso wie die Untersuchungen bei 
lebensmittelbedingten Gruppenerkrankungen. 

Als veterinärmedizinischer Schwerpunkt ist das 
Institut das Kompetenzzentrum der Bundeswehr 
für Tierseuchendiagnostik und Zoonosen. Darüber 
hinaus ist es verantwortlich für die Ausbildung des 
tierärztlichen Fachpersonals für Auslandsein-
sätze. 
Für die Deutsche Marine ist das Institut die zent-
rale Ansprechstelle für alle Fragen rund um die 
Trinkwasserversorgung an Bord, beginnend bei 
der Konzeption von Neubauten bis zur Sanierung 
und Optimierung des Versorgungssystems im lau-
fenden Betrieb an Bord. 
Darüber hinaus werden regelmäßig die fachlichen 
Kompetenzen der Veterinärmedizin und Lebens-
mittelchemie/ Ökochemie in den verschiedenen 
Auslandseinsätzen der Bundeswehr ausgebracht, 
die damit unter anderem zur Gewährleistung der 
Trinkwasser- und Lebensmittelsicherheit in den 
Einsätzen einen wesentlichen Beitrag liefern. 

ZInstSanBw 
Kiel mit Au-

ß t ll  
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